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ZEITUNG BER AG> WESER 
DES KOMMUNISTISCHEN RUNDES BREMEN 


JULI ’72 


Jugendvertreterwahlen 
| und der 
Kampf der Arbeiterjugend 


Die Lehrlingstarifkunde endete mit 
siner Nicderlaye ner IG Metali, Uns 
ist allen klär, daB cien hätte ver- 
hindert werden können, weil unsere 
kanpfkrafl von der S2D- Verkanälungs- 
kommission verraten worden ist. Sie 
haben unsere Kanpfkraft immer in tief- 
ster Schwarznalerei dargestellt, das 
konnten sie aber nur, weil sie sänt- 
liche sampfmaßnahmen mit all 
hoykottiert haben. Sie kaben 
fang ‘an darauf bih gesteuert, cer Ab- 
Schluß im Sinne der #apitalister zu 
tätigen, d.h. also so niedrig wie mög- 
Lich. Obwoh 
+ am 1. Verhandlungstag über 1.000 
Kollegen für die Forderungen de=- 
monstrierten, und beim Bremer Vul- 
kan 'ein'Warnstreik der Tehrlir 
durchgeführt wurde 
+ in 5 Großbetrieben die Lehrlinge 
für atè Forderungen gestreikt habs 
+ in zwei Detrichen sußerordentliche 
Jugendversammlungen zur Diskussion 
der Tarifrunde durchgesetzt wurder 


+ In einer Veranstaltung der 16 Metall 
Jugend über 200 Kollegen für die 
Durchft 


urger Ergebnis von 
nahmen, 


haben die Sozialdemokraten die Ver- 

handlung darauf beschränkt, die Tarif- 

runde am Verkandlungstisch zu entschei- 
und unsere Kampfkraftıverraten, 


den Betrieben werden von ihnen 
Meinungsumfragen zü dem Abschluß 
geführt. Dazu waren sie aber ge- 
zwungen, um den Anschein zu erwecken, 
daß sie an einer demokratischen Willens- 
bildung interessiert wären. Sie disku- 
n aber nicat darum, ob unsere 
Kampfkraft ausreichen würde, noch mehr 
azusetzen, sondern sie setzten uns 
Pistole auf gie Brust, indem sie 
"Entweder stimmt ihr jetzt für 
DE oder ihr bekommt noch weniger!" 
wenn in ciesem Moment keiner der kon- 
Seguenten Kollegen aufgetreten ist, um 
dieses Manöver der SPD zu entlarven, 


Über 1000 Lehrlinge gingen in Bremen spontan auf die Strate, um ihren 
Lohnforderungen Nachdruck zu verleihen. 


so ist es klar, daß die Kollegen, die 
sich nicht ganz darüber im klaren waren 
wie die Situation nun tatsächlich aus- 
sieht, eher für 50 DM stimmten, als 
für weniger. 

Diese Situation wird stets so sein, 
solange die sozialdemokratische Linie 
in den Gewerkschaften vorherrscht. Erst 
wenn es uns gelingt, unseren konse- 
quenten Klassenstandpunkt in den Ge- 
werkschaften durchzusetzen, werden 
die Gewerkschaften wieder immer mehr 
zu unseren Kampforganisationen. 


Machen wir die Gewerkschaften wieder zu 


Kampforganisationen der Arbeiterklasse 


Für unseren tagtäglichen Kampf bedeu- 
tet das, daß wir uns eine Jugendver- 
tretung schaffen müssen, die sich 
nicht korrumpieren läßt und bereit ist 
den Kapitalisten gegenüber unsere For- 
derungen zu vertreten, und die Ausein- 
andersetzung mit dem sozialdemokrat 
ischen Betriebsrat zu führen. Falsch 
wäre os, die konsequenten Kollegen in 
die Jugendvertretung zu wählen, und 
nun darauf zu warten, daß alles besser 
wird. Die Jugendvertretung kann sich 
nämlich nur gegen die Kapitalisten 
stellen, wenn die Lehrlinge in einer 
breiten Front hinter ihr stehen. Das 
bedeutet, daß alle Lehrlinge daran 
mitarbeiten müssen, der Jugendver- 
treterarbeit Ziel und Inhalt zu geben. 


Wir müssen einen Fordorungskatalog 
aufstellen, der von allen Lehrlingen 
diskutiert und verbessert wird. Dann 
können die Lehrlinge sich hinter diese 
Forderungen stellen und sind auch 
eher bereit die Jugendvertretung im 
Kampf um die Durchsetzung dieser For- 
derungen zu unterstützen. Das Gremium 
was eine ständige und vorantreibende 
Diskussion um die Forderungen führt 
ist die gewerkschaftliche Jugendgruppe. 
In ihr sollten alle Jugendvertreter 
mitarbeiten und ihre Politik dort 
diskutieren. 


Unsere Hauptforderung muß heißen: 
Verbesserung der Berufsausbildung!!! 


Die Vergangenheit hat zwar gezeigt, 
daß cine Berufsausbildung im Sinne der 
Arbeiterklasse erst im sozialistischen 
Staat möglich ist. Aber ‚trotzdem müssen 
wir bereits jetzt alles daran setzen 
Forderungen wie Lehrgesellen im Betrieb 
und fachkundliche Fragebögen durchzu- 
setzen, 
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Die Zordemne naeb T 
rieb steht im 
Porderune gere: 


vgesellen in Re- 
"usamnenheng wit der 
Akkord- und Trünienhotze. 
ist schli-flich nicht die Schuld oder 
das nicht soilen der giteven Follemen, 

‚au beimmbrinsen, sondezn sie stehen 
cr dem ikkorddrucir'und müssen sahen, 

E e mit ihrer "eit zurecht kommen, 
Yön daier ist əs ihr God, wenn sie uns 
im Betrieb unterveisen sollen. 

Wir müssen mit allen Anliegen, 

die wir haben zur Jugendvertretung 
gehen, und sie ihnen vortragen. Es ist 
eine der Hauptaufgaben der Jugendver- 
tretung, sich mit Meistern und Aus- 
bildern über die richtigen Ausbildungs: 
methoden auseinanderzusetzen. 


Für die Jugendvertreterwahl am Mittwoch 
und Donnerstag bedeutet das, daß wir ) 
die Kollegen in die Jugendvertretung 
wählen, die in der Vergangenheit be- 
wiesen haben, daß sie bereit sind 

für unsere Interessen ihren Mann zu 
stehen, und die bei Angriffen der 
Geschäftsleitung und deren Handlanger 
nicht gleich den Kopf in den Sand 
Stecken. 


Schaffen wir uns eine konse- 


quente Jugendvertretung! 


Aber ist damit, daß wir die Jugend- 
vertretung unterstützen bereitsunser 
Ziel erreicht? 

Bereits beim Streik in der Lehrlings- 
tarifrunde versuchte Seegelken unseren 
Kampf abzuwiegeln. Durch seine Ab :ion 


im Frühstücksraum und vor der Lehr- 
werkstatt. Nur durch unsere Geschlos- 
senheit war es ihm nicht möglich un 
Seren Kampf zu spalten und zu zer- 
schlagen: Aber nicht nur die Aus- 
bildungsleitung als Kapitalistenver- 
treter, sondern auch Die SPD-Betriebs 
räte und die SPD-Gewerkschaftsführer 
versuchen mit allen Mitteln den Kampf 
der Arbeiterklasse, und somit auch 
den der Arbeiterjugend zu zerschlagen. 


Wie können wir uns aber langfristig 
dagegen wehren? 


Doch nur indem wir uns Klarheit über 
die Klassenverhâltnisse und die Be- 
dingungen des Kanpfes gegen die An- 
griffe der Kapitalistenklasse ver- 


Schaffen. Dazu mussen wir, uns von den 
Zinflüssen unserer bürgerlichen Gesell- 

schaft befreien und uns dazu erziehen, 

ganz klar im Sinne unserer Klasse, also 

in Sinne der Arbeiterklasse zu denken 

und zu handeln. Dies können wir aber 

nur, wenn wir uns organisieren in + 
einer politischen Organisation der, 

Arbeiterjugend, wo wir über das 

Kanpfprogramn der Arbeiterjugend dis- 

kutieren und es gemeinsam weiterent- 

wickeln. In Bremen hat sich ein Ini- 

tiativkomitee gebildet, welches sich 

dies zur Aufgabe macht und einen KATB 

aufbauen will. 

Kollegen wir rufen Euch auf: 


Organisiert euch im Initiativkomitee zum Aufbau eines KAJB! 


ye 


SERA BORA AE EE b 
BEISPIELHAFTE AKTION IM KAMPF 


sese Kontogebühren 


Nachdem fast alle Betriebe dazı übergegangen sind Löhne und Gehälter auf 
dan Konto zu überweisen,weil es für sie billiger ist,kommen nun die Ban- 
ken und Sparkassen und wollen uns Gebühren dafür abknüpfen. Damals haben 
sie uns mit dem Versprechen geworben das geschehe kostenlos.Auf einmal. 
verlangen die Banken und Sparkassen einschließlich BfG von uns,daf wir 
Gebühren für Girokonten zahlen sollen, 
Auch boi der Firma Sohnnemann wollte man in fünrster Zeit die bargeld- 
lose Lohnzahlung einführen. In einer Betriebsvereinbarung bot der Kapit 
list Schünemann freiwillir an.1.-DM der Kontorebühren zu tibernehnen.Der 
SPD-Betrieborat nahm diese Vereinbarung sofort an ohne äte Kollegen zu 
befragen. Die Kollegen wehrten sich jedoch dagegen und führten eine Unti 
schriftensannlung durch,die von 758 der Betroffenen unterzeichnet wurd 
Ihre Forderungen Waren: 
Übernahme der Gebühren und aller späteren irhöhunren durch Schünemann 
1 Stundenlohn und 1 Url Fop) m Jahr zusätzlich(dafür,daß die kolle- 
gen jetst in Ihrer Freizeit hinter ihrem Geld herlaufen müssen), 
Der Betriebsrat wurde 50 gezwungen nach 4 Tagen &ehon wieder die Kündi- 
gung der Sotriebaveroinbarung zu Fordern. 
Welchen Vorteil hat nun die ‚erit von der barrelälosen Tohn-und Gehalts- 
zehlung? 
Erstens haben di 
yinslosen Kredit i 
würde 
Zweitens, ist es billiger, das Geld gi 
tüten zu verpacken und auszuteilen, Früher hatten wir ein Recht da- 
rauf, dağ die Auszahlung im Pesrieh während der Arbeitszeit geschah 
und heute müssen wir während unserer Freizeit hinter unserem Geld 
herlaufen. Unsere Arbeitszeit wurde dvreh diese Nafnahme verlängert 
und die Kapitalisten sird die "utrnießer davon. 
Deshalb sind die Forderurgen der Yolleren von Schünemann im Kemp? geren 
die Kontogebüsren riohtie. 


ÜBERNAHME DER KONTOGEBÜHR UND ALLER 
SPÄTEREN ERHÖHUNGEN DURCH DIE UNTERNEHMER! 
ZUSÄTZLICH BEZAHLUNG EINES STUNDENLOHNES 


UND1TAG URLAUB ZUSÄTZLICH! 


Unser briiekmittel, um unsere Forderungen durch- 


#apitalisten bei der Lohnzanlung jeden Honat einen 
er 1% Tagen, den innen sonst keine Bank mewähren 


überweisen, «ls es in Lohn- 


zusetzen, 18t dıe Setriebsvereinberu 


über be dlose Lohn- und Gehalts- 


Zehlung, die der Detriebsrat vierteljöhrlich kündigen kann. 
Wir fordern, dat der Betriebsrat auf der Tetriebsversanılunr Aszu Stellung 


= innen 
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Parteiengerangel in Bonn und 
der Kampf der Arbeiterklasse 


Am 27. April 
Ronn die Mac 
zum dig Pesi en 
unstätireit 
machen, Is ‘ien wahlen 

stattfind io Farteireiner werden 
dann wieder doren die Lande rehen und 


in die Arveiterklasse nineinzucracen nacht 
seht ihr Aa- eıe für das Kavıtal als Regierungspartei 
le der Terier- so wertvoii. Je politischen Ereignisse 
semelsen dies sek 
der Debatte um die 
die CDU ihren 

Fraederswillen" zu 


den York das Blaue von İmal verspree- swi 
Brund Asa Drucks ua der 2 ZD stellt den "reale 

ben, Auf Grund dua Drucks uni der hehe deden" enteoren, und be- 

en Wunsch der An git 8 noco 104 Snlapannungs- 

die Uraachen dor fe "en Ferre 


ter, die auf den 
en, die in den Be- 
èn sind die einzigen, 
st ist mit dem 

u? der Arbeiter wurde 
iablrühler der Spå pe- 


sebutt zu besenii”e 
bereit die Versta 
Belindustruen 


den stastliccen csd 
teressen dos 4“ “nuke 
gerecht mu 


ister für den Frieden 
e zeten, wir dürfen uns 


BE mso vonis wsismachen Lassen, 
der GDu/ va iş Interessen. des 5P9=Veriarune für den Frieden 
Yokken ent, das naai ie Taten der ios Alasen runde richtete 
Id, oy Sürenreit, riff der IN/OSU ja auch 
mai se an org Serderung iell geren die OBtpolitik 
el tin durch as zeipon die romeinsan- 
die ers 5 westdeut- 133 Brandt und Barzel nach 
schen In A fe 


jebatte führten, Yarım 
ISU auch gegen die Ver- 


Jbenso wie du sütüm ne in 
teriernne 
auci nie 
atrunent ser 
arueit ein 
arm Gi 
İyeterpel isli 
Yilgung zwu 
Yünrerm die E 
höaungen aot ser 
meinsam aun“e..\i 
garantiert. Focs wot 
westdeutschen İmievislizr 
wiedererstarxen der wes*lovtschen Ar= 
beirerbewemune spontan nat sie brach: 
te, berannen die kanztalisten inre Wa 
ten “erer die Ärseiterklasne z 
den. Im Sommer 1068 w 
mit den Stinzen von 5 
Standsrwsetze veratscaiodet, cie weniger 
tür den Fall eines Kriemea sla “ür cie 


mor dar meat a, Ostpolitik und,innere Sicherheit” 


Trotz der utehtiren e 
im Forbat 1066 

unser dom sec 
essen cie Stii 
teressen cer xaritaliet 
und ikren staat 
üm. die Si ü-Pihrer « 
Hand haben, um ihre 
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D nicht eingefallen ist, 
!esteronze, und die DIR 
anzuerkennen ist jeden 

trazstext einschlieh- 

efen der deutschen Zinheit" 


5 es Aa: 


der kennt. 


o der Betrug An: den 
Massen‘ Wariano wie nahe sioh SED und > 
CDU/CSlhwibxrich sina zeigen ate yin. 
pen Angebote, die Prandt en bareel una’ 
Strauß ini gainer:Rede nackter: “ALE ob’ 
ich mim nicht die: Pinger danacir leoren' 
Nürdeş im den: groten: Prazen! gu mbrlichst 
groñen Gemeinsamkeiten zu komsen”, Tind:“ 
noch deutliches Wir haben eine sex “* 
meinsameı Verantwortung; besönders: in 
den Fragen äer-inmeröm Sienerheit,” 
i r 


Notstandsü bung und zweite 
© Verfölgüngswelle 


Die wachsende Bereitachafr ‚wernde viel- 
er ‚Junger heizen an.den Sphuken vnd an n 
den GevarksohaftenArbeiheräntknessen 

zu vortpeken ‚nuieß.auf den entnehiedenen 
Wideretund allar Verteidinen.der zapita- 
4stigchen,,Ausseulerordnung« ‚Unter-dem 
SoLbung von Bupdeskannder Brandt kasen 
die Minaphönprepigenben der rundeslözdor 
einhettlione ‚nuchklisse. zun:politinenen 
a Layarboh imsößlont.ächen: Mensur 
Yata wurde ter! Atrakt gegeben, 
etle Donexmuten, Sozialisten. 


dumai ten, dis sich “dameman wetn- 
en, sis rofiipimen Horkzent des Kariteri 
istischen Staates Jemitzr m Werden, 


taon ae Jurgdipuipinie der bund 
Kotstandsübürir, anlöklien der Jara anf 
die Bamr-neinnofasrupre mitzt dde”! tov 
UFI/TDE Regierung unter seiroll wd 
Nitanboit der ODU/C3U die t dur 
Stunde „um die Werabachi etine der 
volksfeinätichen Gesetze zur “inneren: 
Bicherbeit'!. im Bundestag mürlicnst 
schnelk «ımohzusetzen, Zentraler Fes 
standneil.der reassionaremalinahuen 
sind: sgy ang“ $ 

+ Das llaftreonirenetz,; dali die Vor- 
bougeliaft. der:Nazsizeit wiederein- 
İünmt..dederGegner der karitai- 
istenklasse-.und ‚ihres Staates kann 
damit ole İpteil-1 Jahr im Ge-. 
Sängnis peneiten werden. 

+ Das undesgrenaschutagesetz: es 
sieht, vor, cab dør -NGS als zentrale 
Aürgenkriensarmee eingesetzt: werden « 

‚Disell« richt senp auf siiesen 
al ‚dern sondern "duf dem-As- -- 
phalt der Greiistädte sinresetzt wer- 


GL/SERRegLErung.) erde 

+ Bas Verfassınassehutagesetz, das den 
Spitzeln volle Freiheit bei der Über- 
waeine <fortsecrivolicher Henschen 
und iden Konmumisten gibi. 5 


Gösetsönmali— " 
Aer l Si 


Met 
as 
5 eine aai. 
viotnamesisonen Volkes “ist Somit ek mis 
Malisiertiung jene ofrentliche Unter” 
"stützung:von Streiks und Ber donben 
Setzungen winguadit Frdgal BR tat 
Die Frösition, mit der die Jagd auf die 
Baader-Meinhol-Grupye lief, vie syaten- 
gülsen Geüienwiache, 4 
duren ddk Bupkorlidren 


erwand yaryun die demarate’! 


daehen noz ot 
‚den Areimisser 
yon deri bingarL.:i 


İsi tdi 


Trasse, 
verachyiesen, warden. pecati" atb f 
An Naubure: wrieh Wozhunkeh: Yön Koli” 
isten unë sozinlisten ohne Inrohsueh- 
1 nyatenstinch von der, Valize, 
"16, Gleiehseltir itte die Polis 
Btürmen siner tsorik. In Stutt. 
s eee 


t wurden die Rüros der KÖİYMİ dureh- 


òt, In Frankfurt der Yeniar, "Roter 
" Anrehwühlt und Mitglädder ver- 


ordkhden zas 
\seinandersetzung in Jestdentsch- 


des Anfscawungs dör kommune 


der. sehärte: 


tischen Yewekuns stollt; dich’ dde 
a.itelistenklässe;und ihren Vertretern 
der bürzerlichen iârtein/dis Aufrabe, 
sich n dotzo dur die şehörfdr vere 
denden sugeinaifietpstgungen Yogghberei- 
ten. Das Beruf&verbot, die militärische 
Aufristung von Tolizel und Sundessrenz- 
schutz, die Fntilassung von konsequente} 
Gaunrkechaftepn.und Kommunisten in den 
Setriebon; sowie-die Gewerkschaftsaus« 
‚schlüsse fortschrittlicher Kollegen, 
durch die-Arenten ien-Bourgeoisie zeigen 
a? die«zweiteiVerfälcungswelle in-der:' 
BRD längst (angeleufen.ist- a 


"* und Fernsehen. ayatematisen. olii 


Was hier offensichtlich wird ist nichts 
anderes ale das Volk mit Scneingefechten 
im Parlament hinters Licht zu führen, 
während man schon im gleichen Moment 
geneinsan mit der scheinzernerischen 
“artgi die Rechte des Volkes abbaut. 
Immer naben die bürgerlichen Farteien 
der "seeneriechen" Partei vorsehalten, 
sie handeln gegen"die Interessen des 
Volkes"um sich selbst als die wahren 
Volksfreunde hinzustellen. 

" Die eigentlichen 'Stasts'geschäfte 
werden hinter den Kulissen abgewick- 
elt und von Departments, Känzleien 

und Stäben verrichtet. In den Parla- 
menten wird «ur geschwätzt, spezi. 
zu den Zweck, das 'gemeine Volk' zu 
betölpeln." (Lenin) 


Welche Rolle spielt die DKP? 


Mit der "neuen" Ostpolitik ist es der 
BED gelungen, sich den Mantel der 
"Priedenspartei" umzuhöngen und die 
Arbeiterklasse über ihre Politik zu 
täuschen. Die D"K"P-Pührer haben schlief- 
lich an diesen Friedensmantei dio Knöpfe 
genäht, Die D'k"F- Führer werden nicht 
müde, die "Friedenspolitik" der SFD 
Foren die "Entspannungefeindo" Gor ODU 
öffentlich zu verteidigen. Bie gaben 

die Parole heraus "Stoppt Straub und 
Barzel" und taten alles nörliche, um 
der Arbeiterklasse oinzureden, daB es 
monentan darum geht, mit der ŠPD- 

'olitik eine #inheitsfront zu bilden, 
Der Kampf der westdeutachen Anbeitor- 
klasse und Ger werktätägen Bevölkerung 
Sagen die Notstandsgesetze war eine 
ereite nolitische Front wegen die Anprir- 
Te der Rayitalisten, heute tragen die 
D*K"P- Führer ihr Schürflein.dazu bei, 
dat die Aroeiterklasse von den "Prisdene- 
werk" Willy Brandt's geblendet und vom 


Kampr gegen die reustionären Falnannen 
der BFD/FDF Regierung und der CDU/CSU- 
Oppositionabsenalten wird. So hat sich. 
denn auch die Breuer )*K*P-Fükrung nicht 
an "âktionskomitee gegen das Ansländer- 
gesetz" beteiligt, Weil Organisationen 
wie KBB und KPD/ML sich ander Aktions- 
einheit beteiligt haben, waren die D'K“P- 
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Führer nicht einmal bereit mit ihnen die 
Auseinandersetzung zu führen, und den 
Kampf praktisch zu unterstützen. 


Die westdeutsche kommunistische Bewegung, 
hingegen entwickelte sich neben der DK"? 
und organisierte sich überwiegend nicht 
in der D"K'P. Die Verschärfung der Nider- 
sprüche des westdeutschen Imperialismus, 
wo eine Handvoll on Kapitalisten die Ge- 
schicke des Volxes bestimmen und die 
Arbeiterklasse von einer Krise in die 
nächste werfen, führen zwangsläufig zum 
wiedererstarken der Arbeiterbewegung. 

Die Tatsache, das den Refornvarsprech- 
ungen dor bürgerlichen Politiker reak- 
tionäre Kalnehnen gegenüberstehen bo- 
reiten den Brden, daß die fortschritt- 
lichen Teile der Arbeiterklasse sich 

von den Fesseln der bürgerlichen Re- 
Tormversprechunren befreit und eine 
selbstständige Klassenpolitik entwickelt, 


Die fortschrittlichsten "eile dia in der 
Sewerung der letzten Jahre hervorze- 
treen sind, haben sich den Marxismus- 
Teninismus zugewandt, Sie ringen diesen 
Wez ohne "lassonbewulte Orranisatäonen 
der irbeiter-lasse, Solche Zirkel aus 
lehrlingen, Jungarbeitern, Studenten 
und wenigen #lteren Arbeitern, die sich 
erst einmal in der 'Mheorie des wissent- 
sonaftlichen Sozialismus schvlten sind 
inden Letzten 3-4 Johren in allen Stüdt- 
en Nestdeutachlunds und Westberlin ent- 
standen. Nach lungen Jahren, in denen 
der revolutionäre Marxismus. Lenininmur 
von der Klassenjuntiz und der politisch- 
olizei in den Untererund vertrieben 
t er seit Ende Jer oger Jahre 
sten Kel wieder Einfluf auf die 
Keimmg vieler Kenschen gewonnen, 


Die verschiedenen kommunistischen Yir- 
kel in der END, verüberrehend ununeüng- 

i not ndira torm für den ieder- 
anfbau dor FID, st#** heuto immer mehr 
an seine politischen Grenzen. Es ermög- 
Er t den westdeutschen Kommunisten nicht 
supf gegen die national organisier- 
bürgerlicken Arenten in der Arbeiter- 
-asso mit wrfol« zu fünren, Ohne um- 
İansende revolutionire Erfahrung und häu- 
Tig noch orme mrünäläche Kenntnis des 
aftlichen Sezislismus und der 
Geschichte der Arbeiterbewegung unter- 
liegen diese lokalen und regionalen Or- 
genisstioren stindir Schwankungen, mache 
en immer ernaut schwerwiegende Fehler 
und haben grolo Schwierigkeiten, eine 
klare linie hersuszubilden, Die Agitation 
unter den Arbeitern und ihre Verbindung 
mit den känpfern der Arbeiter swingt sie, 
zu allen “ragen der täglichen Politik 
Stellung zu nehenn, und sie tun dies auf 
der Grundlage ihrer bisherigen Klarheit. 
Wozu sie nicht in der lage sind, das ist 
offensive und unfassende Propagierung 
genau fentgolegter Ziele der Arbeiber- 
Dewogung auf der Basis eines- kommunis- 
tischen Programms. 


Es ist Beute immer noch so, daß die bür- 
gerlichen Parteien die Initiative haben, 
wir aber in der lage sind, ihre Über- 
griffe gegen die Arbeiterklasse nach- 
Ürüğlicü zu kritisieren und den Kampf 
dagegen zu organisieren, Dis Erarbeitung 
des rogranıs ist damit der Knotenpunkt 
aller Probleme unserer Bewegung. Inden 
wir die Auseinandersotzung um das Fro- 
gramm auf nationaler Ebene organisieren, 
werden wir die Zersplitterung unserer 
Bewspung bekänpfen und zugleich mit der 
offensiven Propagierung kommunistischen 
Ziele innerhalb der Arbeiterbewegung, 
die Verbindung mit dem wissentschaft- 
lichen Sozialismus vorantreiben können, 


Gegenüber den Genossen von der KPD/ML 
vertreten wir den standpunkt; weil zur 
Zeit die wesentlichen Fracen des Kom- 
wunistischen Programms noch üneklart 
sind, können wir nicht die konminis- 
tische Bewegung in einer Organisation 


züsänzenschliesen und iar das Schild 
"Partei" unhöngen. Ihr habt selbst die 
Erfahrung gemacht, daf sine Organisation, 
obne einteitliche, politische Linie den 
Eeim der Spaltung in sich trägt. Die 
Gründung der #ommunistiscnen Partei kann 
erst erfolgen, wenn es uns gelingt, die 
wesentlichen Kräfte der kommunistischen 
Bewegung zusammenzufassen, Haupthebel 

in dieser Auseinsndersetzung ist cine 
nationale politische Zeitung. Während 
dieser Auseinandersetzung werden wir die 
prasvische Zusammenarbeit mit anderen 
Organisstionenin Aktionseinheiten und 
derpleichen vorantreiben, überell dort 
wo dies irgend mörlich ist. 


Wir fordern die Kolleginnen und Kol- 
leren auf, welche die Notwendigkeit 
einer selbstständigen Klassenpolitik 
erkannt haben, sich im KBH zu organ- 
isieren und aktiv den Wiederaufbau der 


KPD mit: voranzutreiben. 


Vorwärts, zum Wiederaufbau der KPD! 
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Dicke Luft auf dem 
Container 


Die Arbeitaverhöltnisse auf dem Contai- 
Her sind unzumutbar, Die Farboeschicht 
der Teile entwickelt vein Schweißen so 
Starke Dömwte, dal die Schweizer nur 
noch nit der Sasnaske arbeiten können, 
Trotzdem klagen einige Kolleren bereite 
über Sehmerzen in den Hürten, die vom 
einatmen dieser Dämpfe nerrünten. Die 
Kollazen brauchen mehr Milch, und mehr 
Geld, da Schweißen mit Gasnaske eine 
härtere Belastung 

Aufoauten und der Haschinenra 
ungenügend abgesaunt, so dal 
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sind. Nun werdet inr alle saçen:'!J: 
aber was soli “enn das, das wis: 
docli'alles!" Nöturlich wissen wir fast 
alle, wie es an Bord zugeht, aber haben 
wir es bisier geschafft diese Verhält- 


aisse zu Veseitigen, um uns unsere Ge- 
sundhezt zu ernalten? Nein! Wie oft hat 
von uns scaon jemand gesagt: "Man müßte 
čen “anzen Dreck mal hinschmeißen," 


“ir taten es aber nicht, da uns allen 
lar ist, dal wenn oin Ginzelner sich 
weisert üntor diesen Verhältnissen zu 
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Wirksame Maßnahmen für die 
Erhaltung unserer Gesundheit! 
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nechsten Betriebsversannlung dazu 


Stellung zu nehmen. 
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Örgütlü, vüzk'işcisi Tensi: 
sesilmiştir Metin Karan, 


Inaktadır. 
Türk igciarkadaglara 
erine düşmemesiş , 
den şimdiye kadar işletmede EMEKGİLERE 
yapılan zulnün, Emekcller ile Ön saf- 


Bu secilen işcitemsile irenen'de 
kurulan faşist örgütlü Cem. tal 
findan SPD Elulaklariyla anlaşılarak 
listeye geçirilmiştir. 

METALL Haberler Nr. 5: DGB, Pederal 
Hükümetten Bremen'deki Faşist Ce- 
miyetin kuruluşun yasaklarması taleb- 
binde bulundu. 
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